
Das Reych Magdeburgia (47) 

 
älteste Tochter des Reyches Hannovera (20) und Schwesterreich der Brunsviga (55) 

von der Gründung bis zur uhufinsteren Zeit 

wie sie sich in den Schlaraffen-Zeytungen darstellt.  

Begonnen von Rt. Sal-Lü, Archivar der Brunsviga a. U. 130/31 

ergänzt durch Lückenschluss und darüber hinaus  von Rt Friedlich,  

Archivar der Hannovera a.U.151-153 

In der Drasal-Chronik Bd. 1. (a.U. 39) und Bd. 2 (a.U. 50) und in der Chronik Allschla-

raffiae (a.U. 100) ist jeweils die Geschichte der Magdeburgia zusammen gestellt. Wollte 

man aber mehr über dieses Reych in Erfahrung bringen, ja, dann wird es schwer und 

mühselig, denn Magdeburgia war es nach der Uhu-Finsternis nicht vergönnt, wieder zu 

erwachen. Doch meine Neugierde und mein Drang zu forschen waren geweckt. So durch-

suchte ich die Ausgaben schlaraffischer Zeitungen in Brunsviga´s Archiv und siehe da, 

ich wurde fündig. Leider ist die folgende Auflistung etwas lückenhaft, denn über die Zeit 

von a. U. 44 bis 48 fand ich keine Unterlagen. Andere Lücken konnten mit Hilfe der Be-

rolina geschlossen werden, für deren Mithilfe ich sehr dankbar bin. Vielleicht kann die 

Lücke der Zeitungen (Nr. 288 bis 337) doch noch geschlossen werden. Lulu ! 

         Rt. Sal-Lü 

 

Ergänzung und Lückenschluß Rt. Friedlich (20) 

Im Archiv der Hannovera befand sich die vorstehend genannte, maschinenschriftliche 

Auflistung, die ich gern abgeschrieben und überarbeitet habe. Die Auflistung wurde er-

gänzt mit Angaben der im Mutterreich Hannovera im Original vorliegenden 1. Reychs- 

matrikel der Magdeburgia sowie mit fehlenden Beiträgen aus: 

Derer Schlaraffia Zeyttungen Nr 120-161 

204-251 

288-337 

351-359 

532-563 

 

Zusätzlich wird als Datei beigefügt: 

Anlage 1: nachträglich erstellte Reychsmatrikel- Alle Sassen der Magdeburgia.xlsx 

Anlage 2: nachträglich erstellt: Wahlwürden der Magdeburgia.xlsx 

Anlage 3:Allschlaraffische Ahnen und Ordensammung Reych 47 (Magdeburgia) 

Hannovera, im Lenzmond a.U.153 

 

Rt. Friedlich, OI und Archivar (20) 

 

 



 

MAGDEBURGIA. (47) 

Tochter der Hannovera 

Gegründet am 21. des Lethemondes 1582 (a.U.23) 

                                              Reichsfarben Roth-Grün. 

Das Wappen: Vierfach in den Reichsfarben geteilter Schild, 

welchem das Wappen der Praga aufliegt. Das rote Feld links 

oben zeigt den Namen des Reiches sowie Gründungstag und 

Jahr. Das grüne Feld daneben ein Burgtor mit offenem Gatter 

und zwischen den Türmen eine Jungfrau mit einem Kranze in 

der rechten Hand. Das grüne Feld links unten Mercurstab und 

Maschinenrad und schließlich das letzte rote Feld eine golde-

ne Harfe, geben von dem Spruche ĂIn arte voluptas.ñ 

Im Archiv der Hannovera befindet als Schatz die 

1.Reychsmatrikel der Magdeburgia, welche die Zeit über-

standen hat. Übernommene Daten aus der Reichsmatrikel 

werden folgend stets kursiv bzw. (braun) dargestellt. Die erste Eintragung lautet: 

Anno Uhui 1582, im Jahre Sct. Galli. des16.October, haben nachstehende Recken mit uns 

gemeinsam ein neues Schlaraffenreych Magdeburgia gegründet. 

R. Marasquin  der Hannovera   prof.  Sänger Jäger 

R. Jobst  der Colonia  Ă Schausp. Hillmann 

R. Paulus   der Elberfeldensis  Ă Säng. Marzani 

R. Goliath  der Augusta  Ă Kapellmeister Filler 

R. Etzel  der Augusta  Ă Schausp. Poor 

Junker Friedrich Sedina  Ă Schausp. Carlsen 

Junker Ferdinand Basilea  Ă Schausp. Amberg 

Junker Ferdinand Revalia  Ă Regisseur Worms 

Knappe       Ă Basilea  Ă Bauchredner Benedikt 

Derselben gesellte sich Ritter Wenzel, prof. Schausp. Karutz der befreundeten Ăgr¿nen 

Tafelñ in Wien zu. (diese Eintragung wurde gestrichen, da er am Tag der Gründung austrat)  

Es wurde beschlossen am 27. October das neue Reych feyerlichst zu eröffnen, die vor-

handenen Junker zu Ritter zu schlagen und gleichzeitig nachstehende 

Profane: Hertel, Fischbach, Zimmermann, v. Flottwell , Loin mit der Nachsicht der Prüf-

lingszeit als Erzknappen aufzunehmen. 

Uhu segne unser Beginnen auf das Magdeburgia blühe und gedeihe. 

 

1. JAHRUNG 1582-83. Am 16.10. wurden auf vier Wochen  vorläufig erküret: 

 Oberschlaraffen: Herrl. Rt. Quecksilber Rt. Wenzel, für Ihn am 27.10. Rt Friedrich 

Kantzlerambt Se. Herrl. Rt Quecksilber 

Marschall: Rt. Marasquin 

Junkermeister: Rt. Kraft 

Ceremonienmeister  Rt. Friedrich 

Säckelmeister:  Rt. Sauerkohl 



Am 24.11. wurden die Würdenträger in Ihren Ämtern bestätigt. Neuer C: Rt. Goliath 

Die folgende Stiftungsurkunde (DSZ Nr. 56) führt alle Reychsgründer und Erzschlaraffen 

auf und gibt weitere Kunde von der am 21.10.1582 erfolgten Reychsgründung. Schon 

am17. des Windmondes 1583 erfolgte die Anerkennung der Colonie als Reich. Die Mag-

deburgia zählte in dieser Jahrung 12 Ritter, 4 Junker, und 1 Knappen. Unter Ihnen die 

Herrlichkeiten: Rt Friedrich, der Schönseinwollende,- Moment der Lichtfänger, und -

Schuss vom Knall. Auf dem Prager Concil (a.U.24)war die Colonie durch den Ritter 

Schuss vom Knall vertreten. Mit regem Eifer nahm das junge Reich Teil an allen Angele-

genheiten, die das Interesse Allschlaraffias berührten, und als die hohe Colonia Agrippina 

ihren Angriff gegen die sogenannte Ordenswirtschaft richtete, womit sie jedenfalls nur 

den Missbrauch derartiger Verleihungen im Auge hatte, sprengte Magdeburgia rüstig in 

dir Schranken und brach eine Lanze für Beibehaltung dieser Einrichtung, freilich mit der 

ganz richtigen Betonung, das Ordenswesen sei einzuschränken aber nicht abzuschaffen. 

Sonst dringt selten eine Kunde über die Mauern der Burg hinaus. Innerhalb derselben 

sprosste und blühte es, und das zarte Pflänzchen wurde im Laufe der Jahre zum kräftigen 

Baume, zu einer Zierde Allschlaraffias. 

Infolge Unstimmigkeiten in der Sassenschaft und mangelnden Zuwachses ging es mit der 

Magdeburgia einige Zeit hindurch bergab. Indes 1597, mit Ritterschlag der Ritter Flam-

berg und Abdul, die nicht nur ein echt schlaraffisches Herz, sondern jederzeit auch eine 

offene Hand hatten, sei es, den ewig leeren Reychssäckel füllen zu helfen, oder dem in 

Bedrängnis geratenen Bruder beizuspringen, erstarkte das ins Wanken geratene Reych 

zusehends, äußerlich und innerlich. Ein reiches schlaraffisches Leben blühte auf, an dem 

vor allem die Ritter Wuppchen, Beowulf, Zippe, Escamillo, Oefterkratzig und Vis-á-vis 

durch herrliche Vorträge großen Anteil hatten. 

Magdeburgia trat mit vielen Schwesterreychen in innigste Beziehungen und konnte daher 

auch sowohl den 500. Uhutag, wie das 20. und 25. Stiftungsfest unter großer Teilnahme 

des Uhuversums und lebhafter Anerkennung und Auszeichnung seitens der hohen All-

mutter, die bei allen diesen Festen durch den Grafen Schuss vom Knall vertreten war, fei-

ern. 

Zur Einweihung des Gleichendenkmals a. U. 41 wurde der Ritter Partisan gen Tarimundis 

delegieret, um einen Kranz mit Schleife in den Magdeburgia Farben am Grabe des unver-

gleichlichen Grafen Gleichen niederzulegen. 

In Allschlaraffias Jubeljahrung erlebte Magdeburgia zum ersten Male Mutterfreuden, in-

dem sie ihrer Tochter Cygnea das Leben gab. 

Wenngleich der Tod in die Reihen der Sassenschaft manche unausfüllbare Lücke riss und 

mancher tapfere Recke infolge seines Berufes die Gemarkungen Magdeburgias verlassen 

musste, wurde in den wichtigsten Reychsämbtern ist nur selten ein Wechsel vorgenom-

men. Leider war es der Magdeburgia infolge örtlicher Verhältnisse noch nicht vergönnt, 

sich für alle Zeiten ein eigenes Heim zu erbauen. Sie domizilierte von 1598 ab 6 Jahre in 

Richardts Restaurant im Katzensprung und siedelte danach für 5 Jahre in die mit großem 

Kostenaufwande aufs prächtigste hergerichteten Räume des Stadttheater- Tunnels über. 

Wider Erwarten mussten diese Lokalitäten jedoch geräumt werden und Magdeburgia sah 

sich gezwungen, im Café Hohenzollern eine provisorische Burg zu beziehen. 



In die Zeit glanzvoller Blüte des Reyches kamen profane politische Ereignisse, die sich 

zu überstürzen schienen, Freunde uneins machten und manchen veranlassten seinen Aus-

tritt zu erklären. Wie in allen anderen Reychen, war die Auflösung auch im neuen Rah-

men der "Deutschen Schlaraffia" nicht mehr aufzuhalten. Die Bemühungen des Konzils 

in Lipsia, auf dem die h. Magdeburgia durch Hkt. Saaravicus vertreten war, erwiesen sich 

als unzulänglich. Von den treuen Sassen ist nur ein kleines Fähnlein geblieben, das eh-

rend derer gedenkt, die im Verlauf der letzten Jahrungen in Ahalla eingeritten sind, und 

den Tag herbeisehnen, an dem die geliebte Magdeburgia wieder aus ihrem Schlummer 

erwacht ---  

 

 

Es folgt die chronologische Auswertung und Auflistung aus:ñDerer Schlaraffen Zeyttun-

genñ, beginnend mit der Nr. 59 (a.U. 23) bis zur Nr. 19 (15.1.a.U.78) 

Die Auswertung und die Übernahme von Eintragungen aus der leider lückenhaften 

1. Reichsmatrikel, werden zur Unterscheidung kursiv bzw. (braun) dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1. Seite der Reychsmatrikel der Magdeburgia 

 

 



2.Seite der Reychsmatrikel der Magdeburgia 

 



 

Zeilengenaue Übersetzung der vorstehenden 2.Seite der 

Reychsmatrikel der Magdeburgia 

 
Anno Uhui 1582, im Jahre Sct.  Galli. des 

16.October, haben nachstehende Recken mit uns ge- 

meinsam ein neues Schlaraffenreych  

Magdeburgia 
gegründet. 

 

R. Marasquin der Hannovera  prof.  Sänger Jäger 

R. Jobst  der Colonia  Ă Schausp. Hillmann 

R. Paulus  der Elberfeldensis   ĂSªng. Marzani 

R. Goliath der Augusta Ă Kapellmeister Filler 

R. Etzel der Augusta  Ă Schausp. Poor 

Junker Friedrich Sedina Ă Schausp, Carlsen 

Junker Ferdinand Basilea Ă Schausp. Amberg 

Junker Ferdinand Revalia Ă Regisseur Worms 

 Knappe       Ă  Basilea Ă Bauchredner Benedikt 

 

Derselben gesellte sich Ritter Wenzel, prof. Schausp. Karutz 

der befreundeten Ăgr¿nen Tafelñ in Wien zu 

 

Es wurde beschlossen am 27. October das neue Reych 

feyerlichst zu eröffnen, die vorhandenen Junker zu 

Ritter zu schlagen und gleichzeitig nachstehende 

Profane Hertel, Fischbach, Zimmermann, v. Flottwell , Loin 

mit der Nachsicht der Prüflingszeit als Erzknappen aufzuneh- 

men. 

  Uhu segne unser Beginnen auf das  

    Magdeburgia blühe und gedeihe. 

 
 



DSZ Nr . 59  1582 (a.U. 23) 

 

Gründungsanzeige der Magdeburgia durch Herrlichkeit Quecksilber unter Befür-

wortung der Hannovera am 9.12.1582 

 

 
Gründungsverlautbarung 

Gruß und Handschlag zuvor. Abermals ist es uns mit Hilfe des Uhuhöchsten gelun-

gen, ein neues Reich Ă Schlaraffia zu begr¿nden.-Alldieweil wir in der profanen 

Stadt Magdeburg fahrende Schlaraffen der Reyche Praga, Hannovera, Augusta, Se-

dina, und Basilea vorfanden, hielten wir es für unsere Pflicht, dem Uhu einen neuen 

Altar zu errichten.-In feierlicher Sippung vom 27. Oktobris wurden als Erzschlaraf-

fen in das Reich Magdeburgia aufgenommen: 

 Quecksilber von Praga (ErbO der Bruna), prof. Karl Skraup, Schauspieler 

 Etzel von Paprika, (der Augusta), prof. Andor Poor, Schauspieler 

 Friedrich, der Schönseinwollende, Jk. der Sedina, prof. Fritz Carlsen, Schauspieler 

 Goliath, (der Augusta), prof. Filler, Kapellmeister 

 Jobst v on Oxford, (der Colonia) prof. Hillmann, Schauspieler 

 Kraft der Saftige, prof. Ferdinand Worms, Schauspieler 

 Marasquin , der Säußler (der Hannovera) prof. Jäger, Sänger 

 Profundus, der Bauchredner (Jk. der Basilea) prof. Bendikt, Sänger 

 Sauerkohl, der Krautkopf (der Basilea) prof. Ferd. Amberg, Schauspieler 

Das edle Reych Hannovera, welches sich bereits zweimal durch Gesandtschaften, 

die wir stets mit Freuden begrüßten, vom Wachsen und Werden des jungen Reiches 

überzeugt, hat die Mutterstelle für uns übernommen und hoffen wir mit Zuversicht, 

daß wir in Jahr und Tag unsere Anerkennung durch das Allmutterreich Praga erhal-

ten werden 

In unser Reich sind ferner aufgenommen:  

Viktor Hertel, Regisseur, als   Jk. Viktor 

Eduard v. Flottelwell, Photograph, als Jk. Eduard 

Paul Zimmermann, Schauspieler, als  Jk Paul 

Julius Becker Photograph, als   Knappe 6 

Max Fähnrich , Kaufmann, als   Knappe 7 

Otto Kohnert, Inspektor, als   Knappe 8 

J. Eckhoff , Musikdirektor,   als Knappe 9 

Paul Richard, Kaufmann, als   Knappe 10 

Henri Scabell, Banquier, als   Knappe 11 

R. Wieneke, Beamter, als   Knappe 12 

Carl Grube, Kaufmann als   Knappe 13 

Unserem Bund schloss sich ferner an der Jk. Ludewig I. (Praga) prof.Weidelin, 

Chemiker. Zahlreiche Prüflinge harren ihrer Aufnahme und ist Magdeburgias Be-



stands gesichert für alle Zeiten.- Erküret wurden: 

Oberschlaraffen: Ritter Quecksilber und-Friedrich 

M: Marasquin 

J: Kraft 

Das Kantzleramt versieht Rt. Quecksilber 

Sch: Sauerkohl 

 Gesippt wird alle Freitage ( Tunnel des Stadttheaters) und sind fahrend Schlaraffen 

jeder Zeit willkommen: Bei rechtzeitiger Avisierung des Kantzlers, kann auch für 

fahrende Sassen an anderen Tagen gesippt werden. 

Magdeburgia im Nebelmond 1582 

 

 
Die Schmierbucheintragungen der eingerittenen Schlaraffen und Pilger sind  für 

diese 1. Jahrung vom 27.10.-27.4.1883 in der Reychsmatrikel enthalten 

 

Nr. 63 1583 (a.U.24) 

 

Anerkennung der Colonie Magdeburgia durch die Allmutter Praga. 

 

 
 



Die Matrikel- und Schmierbucheintragungen der eingerittenen Schlaraffen und 

Pilger sind für die 2. Jahrung vom 1.9.-30.4.1884 in der Reychsmatrikel enthalten 

 

Neue Jahrung 1583-84, Jahrungsbeginn am Sonnabend, dem 1. des Oberon-

Mondes (September) Sippung jeden Freitag in unserer Burg Ă Theatertunnelñ 

im Stadttheater. 

Würdenträger: 

OI:  Rt Schuß vom Knall L.P. 

OÄ:  Rt Moment der Lichtfänger 

K:  Rt Moment der Lichtfänger 

M:  Rt Wupp, die Weißbierunke 

C:  Rt Etzel von Paprika 

Sch:  Rt Erbswurst, der Schluckspecht 

J:  Rt Schinkel der Hölzerne 

 

 
 

 

Nr. 65  1583 

Sanktionierung der Magdeburgia durch die Allmutter Praga 

 

 

 
 

Nr. 66 1583 



Hohe Allmutter Praga!  

Vielgeliebte Mutter Hannovera, geliebte Schwesterreiche und frohmütige 

Colonien! Schlaraffen hört! 

In unserer 13.Sippung am l. Novembris 1583 haben wir in unserer Matrikel 

auf Grund § 40 des neuen Spiegels den Rt. Kraft der Saftige ( profan Schau-

spieler f. Worms) gestrichen und haben wir umso mehr mit der Streichung 

nicht gezögert, als wir auf Grund von Nachrichten aus dem illustren Reych 

Revalia, welchem der Betreffende seiner Zeit angehört, sein Verbleiben in 

Allschlaraffia nicht statthaft dünkte 

Magdeburgia, den 13. des Czarenmondes (Oktober)1583. 

Das Oberschlaraffat: 

Schuß vom Knall, L.P. Friedrich der Schönseinwollende, Moment der Licht-

fänger 

 

 
 

Nr. 69 26.2. 1584 (a.U. 25) 

 
Nr. 70 1584 (a.U. 25) 



Schlaraffen hört! 

Unser überaus fröhliches Reich hat seinen Sippungstag auf den Sonnabend 

verlegt, was hierdurch kund und zu wissen gethan wird! Wir erhoffen 

dadurch vielen Schlaraffenbrüdern ihren Einritt in unsere stets gastliche Burg 

zu erleichtern! Unsere Burg ist noch immer im prof. Theatertunnel 

Gegeben am Tage Bimpascha von Tschibuckhausen 

(16) des Paulus-Mondes 1584, zu unserer Burg "Brahminenlochñ. 

Das Kantzlerambt der Magdeburgia: 

Moment der Lichtfänger , Erzschl., Oberschl. und Kantzellar 

 

 
 

Nr. 72  23.4.1584 (a.U.25) 

 

Adresse Kantzlerambt Magdeburgia: Kantzler Herrl. Rt. Moment der Licht-

fänger, 

prof. E. von Flottwell, Breiter Weg 21/22 Magdeburg 

 

Nr. 73  .1584 (a.U.25) 

Die Matrikel- und Schmierbucheintragungen der eingerittenen Schlaraffen und 

Pilger sind für die 3. Jahrung vom 5.9.84-30.1.85- enthalten. 

Anno Uhui 1584 wird am 5.9. die 1. Sippung durch Herrl. Rt Moment der Lichtfän-

ger eröffnet: Es wurden erküret am 5. des Oberonmondes (September) 

Oberschlaraffen  

 OI Rt Schuß von Knall, legt sein Ambt nieder 

 OI Rt. Etzel von Paprika EW 21.11 

 OÄ Rt Moment der Lichtfänger 

 OK Rt. Friedlich der Schönseinwollende 

K:  Heißsporn der Pomadige 

M:  Rt Wupp, die Weißbierunke  

J:  Rt  Iwanoff, die Strandbombe 

C:  Rt  Scheitelfritz der Landsknecht 

 Rt. Etzel von Paprika, EW am 7.11.84 



 Rt Lethelux der Gemeyerte EW 29.11.84 

Sch:  Rt  Caesar, der Angebrannte 

Gesippt wird jeden Freitag in unserer Burg: Braminenloch/ Theatertunnel 

Weitere Ernennungen s. Matrikel 

 

 
Nr. 73  10.10. 1584 (a.U.25) 

Adresse Kantzlerambt Magdeburgia: Kantzler Heißsporn der Pomadige, 

prof. H. Siebert, Kaiserstraße 26, Magdeburg 

 

Ab 4.Jahrung 1585hier keine Schmierbucheintragungen der eingerittenen Schlaraf-

fen mehr in der Reychsmatrikel  

 

Nr. 95 18.11.1586 (a.U.27) 

 Wahlwürdenträger  1586/87 

 Oberschlaraffen:  Rt Moment der Lichtfänger,  

    Rt. Friedrich der Schönseinwollende, 

Kantzellar:   Rt. Heißsporn der Pomadige, 

Marschall:   Rt. Wupp die Weißquellunke  

Schatzmeister:  Rt. Schinkel der Hölzerne 

Junkermeister:  Rt. Vielliebchen der Bolzer, 

Ceremonienmeister: Rt. Tschingtara das Goliathskind  

Sippungen jeden Freitag in unserer Burg Brahminenloch (Stadttheater-

Tunnel). 

 



 
 

Nr. 100   3.3.1587 (a. U. 28) 

 Rubrik: ĂWachsen der Schlaraffia Magdeburgia:ñ  

1582/83: (Colonie): 9 Ritter, 2 Junker, 7 Knappen, davon 2 Oberschla-

raffen 

1583/84 (Reich): 12 Ritter, 4 Jk, 1 Kn, 6 Fahrende, davon 3 Ober-

schlaraffen. 

1584/85: 20 Ritter, 3 Knappen, 7 Fahrende, davon 3 Oberschlaraffen. 

1585/86: 21 Ritter, 1 Knappe, 2 Fahrende davon 2 Oberschlaraffen 

 

 Schmierbucheintragungen der eingerittenen Schlaraffen und Pilger sind  

für die Jahrung vom 7.10.1587 nur bis zum 24.2.1888  in der Reychsmatri-

kel enthalten 

 

Nr.104   1.11.1587(a. U. 28) 

 7.10. Würdenträgerwahl:  

 Oberschlaraffen:  Moment der Lichtfänger;  

   Brutus der Begünstigte; 

   Vollmond die wacklige Laterne 

 K:  Heißsporn der Pomadige 

 M:  Wupp die Weißquellunke 

 Sch:  Schinkel der Hölzerne 

 C: Schlimmwars mit der Thurmuhr 

 



 
 

Nr. 109   14.2.1588 (a.U.29) 

Ladung zum 5. Stiftungsfest am 18.2.1588, Abends Glock 8 1/2 auf Magde-

burgia's Turneyplatz (Richardś Restaurant, Katzensprung 9, I. Stock) 

Sassenzahl: 1586/87: 30 Sassen 

        1587/88: 28 Sassen   

 

 
Nr. 112 18.4. 1588 (a.U.29) 

In Ahalla: am 22.3. Rt.Tonika der Chorbändiger, prof. Härtel, Kapellmeister 

Legat zum III.  Concil zu Monachia: Vieledl. Rt. Heißsporn 

 
 

Nr. 114      30.10.1588 (a.U.29) 

 

Wahlwürdentrager 

Oberschlaraffen:  

Vollmond die wacklige Laterne, 

Brutus der Begünstigte, 

Storch der Funkenspritzer 



K:  Heißsporn der Pomadige  

M:  Wupp die Weißquellunke, 

Sch: Schinkel der Hölzerne 

J:  Goliath die muntere Biene, 

C:  Schlimmwär´s mit der Thurmuhr 

 

 
 

Nr. 120     5.3.1589 (a.U.30) 
 Ladung zur 200. Sippung am 9.3.1589 

 
 

Nr. 123     8.10..1589 (a.U.30) 

Es wurden in der ersten Sippung erküret: 

Wahlwürdentrager 

Oberschlaraffen:  

Vollmond die wacklige Laterne, 

Brutus der Begünstigte, 

 Pumpel der Schildbürger 

K:  Heißsporn der Pomadige  

M:  Wupp die Weißquellunke, 

Sch: Schinkel der Hölzerne 

J:  Schlimmwär´s mit der Thurmuhr  

C:   Nega, der Tiefe 

 



 

 
 

Nr. 130     4.3.1590 (a.U.31) 

  Zeichnung  Ahne des Reiches Magdeburgia  

 

 
 

Nr. 134     1.10..1590 (a.U.31) 

Es wurden am 19. des Herbstmondes geküret: 

Wahlwürdentrager 

Oberschlaraffen:  

Vollmond die wacklige Laterne, 

Pumpel der Schildbürger 

Heißsporn der Pomadige 

K:  Schlimmwär´s mit der Thurmuhr 

M:   Erich , der Meterlyriker 

Sch: Schinkel der Hölzerne 

J:  Moment, Graf von Lichtfang 

C:  Pax, der Stumme 

 



 
 

Nr. 144     1.11..1591 (a.U.32) 

 

Es wurden am 19. des Herbstmondes geküret: 

Wahlwürdentrager 

Oberschlaraffen:  

Vollmond die wacklige Laterne, 

Pumpel der Schildbürger 

Moment, Graf von Lichtfang 

K:  Schlimmwär´s mit der Thurmuhr 

M:   Erich , der Meterlyriker 

Sch: Schinkel der Hölzerne 

J:  Brausewind 

          C:  Pax, der Stumme 

 Immatrikuliert wurden:  

 Rt. Brausewind der Bescheidene ( Gotthard), Schauspieler 

 Rt; Radi mit der Rub´n  ( Robert) Schauspieler 

 Rt Mephisto der Urkundensucher ( Goldberg) Ober-Regisseur 

 Rt. Klimperter, der Schütze (Zsigo Eibenschütz) Capellmeister 

 Rt. Tschingtara , das Goliatskind (Kopp) Operettensänger 

 

Anschrift des Kantzerambtes:  

C. John, kaufm. Breiterweg 115  Magdeburg , Rt. Schlimmwär´s 



 
 

 Nr. 151  16.2.1592 (a.U.33) 

 

  Bild  Rt Moment der Lichtfang Oberschlaraffe der Magdeburgia  

 

 



Nr. 161  16.01.1593 (a.U.34) 

 

 Der Prüfling Dinghaus, Operettentenor, wird Anfang d. Christmondes  

    zum Knappen 67 erhoben. 

Freiwillig ausgetreten: Rt. Moment, Graf von Lichtfang; 

   Rt Tollvieh, der Wechselvolle; 

   Rt. Brausewind, der Bescheidene für ihn neuer J: 

Ersatzwahl: J: Rt Wuppchen, der Unkensohn ( nicht Wippchen ) 

 

 
 

Anzeige 10 Jahre Magdeburgia 

 
 

Nr. 163  16.02.1593 (a.U.34) 

 

Am 20.1. seßhaft geworden: 

Rt. Isus der Ostirige des Reyches Kemnitzia. 

Am 27.1. wird der Kn. 67, Operettentenor Dinghaus, zum Jk. Heinz beför-

dert. 

Legat beim IV. Concil zu Dresdensia: Herrl. Rt .Heißsporn der Pomadige 



 
 

Nr. 167  16.10.1593 (a.U. 34) 

Würdenträgerwahl am 29.9.: 

Oberschlaraffen: Iwo, Ingomar, Bleistift 

K: Schlimmwärs 

M: Pax 

J: Wuppchen 

Sch: Graf Schinkel 

C: Komicus 

 

 
 

Nr. 169   16.11.1593 (a.U. 34) 

Freiwillig ausgetreten: 

Rt. Heißsporn, der Pomadige 

Rt. Vollmond, die wacklige Laterne 

Rt. Pumpel, der Schildbürger 

Rt. Erich, der Meterlyriker 

Fahrend:  Rt. Singhof, der Velocipeter gen Amerika, 

  Rt. Luna red. mit der Leinwandrüstung gen Riga 

Seßhaft: Jonathan, das Montagskind d.h. Lignicia 

Barinkay, der Gletscherfloh d.h. Dusseldorpia 

Rt. Klabautermann, der Improvisatorische d. h. Hannovera 

Rt. Tschingtara, das Goliathskind d. h. Vindobona  

Als Prüfling gemeldet: Fritz Leipold, Apotheker 

Das Reych zählte 14 seßhafte und 5 fahrende Ritter 



 
Nr. 170   1.2.1593 

 

Gedenket der Toten 

 



Nr. 171   16.12.1593 (a.U.34) 

Eine Duellforderung gegen alle Reyche Allschlaraffia von Rt Klabautermann 

 
 

 
 



 
 

Nr. 172   2.1.1594 ( a.U.35) 

An Klabautermann von Kobold, Vindebona 

 
 

Nr. 173   16.1.1594 (a.U.35)  

Klabautermanns Entgegnung  an Kobold, Vindebona 

 


